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PROTEST 

e heute Samstag 20. 30 Uhr 

auf dern Hirschenplatz 

SIND 

VviR 

SIEBERS 

DEPPEN 

? 

HILFE FUER MEIER 19 ! 

400 Franken Busse und Verlust einer in 20- jãhriger klagloser Dienstzeit 
aufgebauten Lebensstellung drohen :Jetektivwachtrncister Kurt Meier 19, 
weil er nicht glauben wollte, dass oeine Dienstobere n laufend Rapporte 
über ihre besoffen autofahrenden .: uzfreunde verschwinden lassen. 

Im Skandal urn den 11 Stoppsignalrnarder11 Cberst G. sind die ?erren Sieber 
und Hubatka dafür verantwortlich, dass in einer Auskunft an das kantonale 
Pa.rl ament die Aussagen der Unfallzeugen skrupellos ins Geger-teil verkehrt 
wurden. Statt ihre Vetterliwirtschaft einrnal auszurãurnen, stürzten sich 
die beiden rnit doppeltern Fleiss auf ':ctektiv Meier 19, urn ihrn wegen Ve r -

. letzung des Arntsgeheirnnisses den Prozess zu rnachen. 

HUBATKA - UNSER 11 FUEHRE::;.11 ? 

Das von Kripo- Chef Dr . Hubatka ausgeheckte F r eierregister wird von den 
Staatsrechtlern in der ganzen P resse als verfassungswidrig kritis iert; der 
alte Starrkopf will jedoch von seinen Nazi - Methoden nicht abl assen. Da 
wunder t e inern auch nicht rnehr, dass 0r einern Sachverstãndigen rnit dern 
Entzug von P olizei-Auftrãgen droht, sollte er sich an der AbkHirung von 
KZ- Baurneister Lübkes Vergangenhe it bet e ili gen. Unterdessen hat rnan ja 
auch erfahren konnen, das s Hubatka als e in "alte r Bewunderer des dritten 
Reiches" (National- Zeitung, Basel) gilt . 

UNSERE P OLIZEI - schiesst zu schnell 

WIR FORDERN: 

WIR ERWARTE N 

- treibt sich zuvicl irn Milieu herum 

- produziert überhaupt zuviel Stunk 

- eine :Jemeinderats-Kommission, die unse re 
Stadtpolizei c inmal gründlich unter d ie Lupe nimrnt 

- Kassie rung des Urteils gegen Meie r 19 

- ':Jerne - Gross ~1ubatka - abtreten ! 

von einem Stadtrat, dass er die Z ügel in der Hand 
hãlt und auf de r Hohe seiner Aufgabe ist. 

SIEBER IST EINE NIE TE - ZU3.UE8KTRETEN ! 

Zürcher für Polizeisãuberung 

;_: ruck: zn-·, Zürich 


